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9îr. 6 die ©cpmei^er §ebntme 61

SdHuei). HjebammenuerbanD

3cnfraloocftanb
©inlabung

pr 59. Selegierteiiuerfnniniliing tit Siel
Wlontag / Dienstag, 23./24. 3uni 1952

draftanbeit
Begrüßung burcp bie ißräfibeutin.

| Appell.
J- 9Baf>r ber ©timmenjäplerinnen.
4- ©enepmigung bes i^rototollë bcv dele»

r giertenberfammlung 1951.
Sapresbericpte pro 1951.

" QapreSrecpnung pro 1951 mit Pîebi»

_ îorinncnbericpt.
'• Sevid)t über bas 3eitungsuuternepmcn

pro 1951 urtb ber Sericpt ber ÎKebiforinnen
über bie dîecpnung bort 1951.

" Seridjte ber ©efttonen @ct)inp,5 unb Ober»
tballis.

9. SBapl ber ©efttonen betr. ©ettionSbericpte.
10- SBapIen:

a) 3BapI ber 91ebifionsfeftion für bie 3en=
tralfaffe;

b) SöapI ber SîebifionSfeftion fiir bas 3et»
tungsunternepmen.

Seftimmung bes Ortes ber näcpften dele»
giertenberfammlung.
93erfcpiebeneS.

Dienstag, 24. 3uni 1952

Sefanrttgabe ber 33efcplüffe ber delegiertem
erfammlung.

ïiod) einmal möcpten loir an ben 23. unb

j
• Suni, bie dage ber delegicrtenberfamm»

,up9 in Siel, erinnern. 2Bir laben aile Kol
,e9mnen freunblicp ein nnb poffen, redjt biele
rv0ï^ au treffen. die Sieler Kolleginnen paben
ifreube, menn biele fommen.

3(ieu=6intritte

©ettion Siel
)7a Selber Pauline, geb. 1925, 2tntoniuëpau§,

©olotpurn.

©ettion 3imd>
^a Sabertfcper Sisbetp, ©eptoefter, geb. 1917,

Srauenïlinif, 3"ïi^)-
©ettion Somanbe

©îlle ©peballep lUabirte, geb. 1929,
^3onnp/9)berbon.

r Unfern neu eingetretenen Diitgliebern ein
9eräIi(peS SMIfommen.

Sür ben 3entraIborftanb:
®ie ißräfibentin: die Stftuarin:

^ba StîIauS grau 8. © cp ä b I i

©in intereffanteê Urteil.

^lieber bie SBirfung bon MELABON-forte bei

to ^Pfiuftänben berichtete ber Gpefarjt ber

,j ^lebenfdpen grauentlinit in ber „ÏÏJÎebi»
5 ÜJpen SBelt" unter anberem folgenbeS :

hiir^n 3aPIreicpen gälten tonnte icp bie ©in»

^ tung bes MELABON-forte auf fcpmerjpafte
bes mme.n un!) auf fcpmerfpafte Kontrattionen
obi ï ,en'tciIapparateS, fpejiell ber ©ebärmutter,
tberm rrbel"täti9en- ®ieîe SeWteII«n9 ift um fo

nirfit ' itgenbmelcpe 97ebenmirtungen
in berjeiepnen maren ..."

titfn^ aus an')ern Kliniten liegen günftige 33e=

L; über bie Sßirtnng bon MELABON-forte
bpi-J^nrerspaften 97acpmepen, ÜJtenftruationS»
fo Vtt^.en unk ^erbenfepmer^en aller 2Irt bor,
Im bie'"es Präparat allen £ebammen empfop»
en ^rben barf. khsxb

©iitlabiuig

jur 59. fSclegiertcnnerfammlung in Siel
22lontag/5>ienstag, 23./24. 3uni 1952

drattanben
1. Segrüpung burcp bie tßräfibentin.
2. Sttppell.
3. SSSapI ber ©timmenjäplerinnen.
4. ©enepmigung bes ^rototolfs ber dele»

giertenberfammlnng 1951.
5. Slbnapme bes gapresbericpteS pro 1951.
6. Stbnapme ber 3aPreSrecpnung pro 1951

fotoie dlebiforinnenbericpt.
7. SBapI ber Ptecpnungsrebiforinnen pro 1952.
8. Einträge ber Krantentaffetommiffion:

a) SBir beantragen eine freimütige ©pL
taljufapberfidjernng burcp Südberficpe»
rungsbertrag (fiepe 9h\ 5, Seite 49).

Segrihtbung: Ilm unfern 5DîitgIiebern
bei ©pitalanfentpalt eine auSreicpenbere
Koftenbecfung ju ermöglicpen, beantragen
mir obige Serficperung, ebentuell ©ta»
tntenänberung refp. Srgänjung bon 2Ir=

titel 16:
„den SJtitgliebern ift bie Dtöglicpfeit

gegeben, fiep freimütig fur jufäplicpe ©pi»

taltoften 51t berfidpern. §iefür merben bie
8eiftungen bei einer anberen auertannten
Kranfenfaffe rüdberfiepert. der 3tüd=
berficperungSbertrag bebarf ber ©enepmi»
gung burcp bas Sunbesamt für ©ojial»
berfieperung."

b) ©rgänjung bon Strt. 8 bes ©efcpäftS»
rcglementes (©. 30):

„Sei Serfügungen über SInlagemerte pat
bie Kaffierin ftets jufammen mit einem
loeitercn ^eiepnungsbereeptigten SorftanbS»
mitglieb 51t unterjeiepnen."

Segrünbung: daS Sunbesamt berlangt
bort allen auertannten unb feiner Stnfficpt
unterftellten Klaffen bie KoIIeftibnnter»
feprift bei Serfügungen über Slnlagetoerte,
inSbefonbere bei Santbejügen unb î|Soft=

epedbertepr.
c) die Seiftungen gemäf Strt. 23 a fol»

ten berart ermeitert merben, bafj ein IDÎit»
glieb, melcpeS naep ©rfepöpfung ber 180
Sage in ben näcpften 10 3aP^u nie mepr
tränt gemelbet mar, roieber bas botte dag»
gelb bejiepen fann.

Segrünbung: llnfer 9trt. 23a pat fiep in
gemiffen gälten als §ärte auSgemirtt, bie
auf obige Strt gemilbert merben tonnte,
©bentuelle ©tatutenänberung refp. ©rmei»
terung bon Strt. 23 burcp 2lbf. d):

ZWIEMILCH - ERNÄHRUNG

bietet keine Schwierigkeiten mit dem
Galactina-Schleimschoppen, der in zu-
träglichster Form und exakter Dosierung
sofort zubereitet ist.

REISSCHLEIM
GERSTENSCHLEIM
HAFERSCHLEIM

HIRSESCHLEIM

Die günstigen Resultate
bestätigen die Zweckmässigkeit

der GALACTINA-Schleim-Präparate

Nr, g

schwel;. Hebsmmmverbsnîi

Aentralvorstand
Einladung

zur 59. Delegiertenversammlung in Viel
Montag/Dienstag, 23./24. Juni 1952

Traktanden
Ü Begrüßung dnrch die Präsidentin.
^ Appell,
P Wahl der Stimmenzählerinnen.

Genehmigung des Protokolls der Dele-
giertenversammlnng 1951.
Jahresberichte pro 1951.
Jahresrechnung Pro 1951 mit Revi-
sorinnenbericht.

^ Bericht über das Zeitungsunternehmen
Pro 1951 und der Bericht der Revisorinnen
über die Rechnung von 1951.
Berichte der Sektionen Schwyz und Ober-
wallis.

P Wahl der Sektionen betr. Sektionsberichte,
"ü Wahlen:

2) Wahl der Revisionssektion für die
Zentralkasse!

b) Wahl der Revisionssektion für das Zei-
^ tungSnnternehmen.

b- Bestimmung des Ortes der nächsten Dele-
giertenversammlnng.
Verschiedenes.

Dienstag, 24. Juni 1952

Bekanntgabe der Beschlüsse der Delegierten-
°°rsammlnng.

Noch einmal möchten wir an den 28. und
Juni, die Tage der Delegiertenversamm-

Mg in Biel, erinnern. Wir laden alle
Kolumnen freundlich ein und hoffen, recht viele

J'A zu treffen. Die Bieler Kolleginnen haben
irrende, wenn viele kommen.

Neu-Eintritte

Sektion Biel^ Felder Pauline, geb. 1925, Antoniushaus,
Solothurn.

Sektion Zürich^ Badertscher Lisbeth, Schwester, geb. 1917,
Frauenklinik, Zürich.

Sektion Romande
^2 Nà Chevalley Nadine, geb. 1929,

Ponny/Averdon.

^
Unsern neu eingetretenen Mitgliedern ein

^rzliches Willkommen.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Ida Niklaus Frau L. Schädli

Ein interessantes Urteil.

sx
^rber die Wirkung von NllU^IZObl-kcn'te bei
^hZuständen berichtete der Chefarzt der
w^lebenschen Frauenklinik in der „Medi-

^
ü^en Welt" unter anderem folgendes:

u,j"Kn zahlreichen Fällen konnte ich die Ein-
Tu ^ug des IVlllll^IZO^-korks auf schmerzhafte
d^^înen und auf schmerzhafte Kontraktionen
olü p.^^ìtalapparates, speziell der Gebärmutter,

lveà ^bestätigen. Diese Feststellung ist um so

Nick! ' ^ irgendwelche Nebenwirkungen
zu verzeichnen waren..."

ricw ^ andern Kliniken liegen günstige Be-

b.j über die Wirkung von NUll^lZObl-korte
bà^werzhaften Nachwehen, Menstruationsso

und Nervenschmerzen aller Art vor,
le» ìeses Präparat allen Hebammen empfoh-"î werden darf. ^«5« g

Die Schweizer Hebamme

Krankenkasse

Einladung

zur 59. Delegiertenversammlung in Biel

Montag/Dienstag, 23./24. Juni 1952

Traktanden
1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Appell.
3. Wahl der Stimmenzählerinnen.
I. Genehmigung des Protokolls der Dele¬

giertenversammlung 1951.
5. Abnahme des Jahresberichtes pro 1951.
II. Abnahme der Jahresrechnung pro 1951

sowie Revisorinnenbericht.
7. Wahl der RechnungSrevisorinnen pro 1952.
8. Anträge der Krankenkassekommission:

I Wir beantragen eine freiwillige Spi-
talznsatzversichernng durch
RückVersicherungsvertrag (siehe Nr. 5, Seite 19).

Begründung: Um unsern Mitgliedern
bei Spitalanfenthalt eine ausreichendere
Kostendeckung zu ermöglichen, beantragen
wir obige Versicherung, eventuell
Statutenänderung resp. Ergänzung von
Artikel 111:

„Den Mitgliedern ist die Möglichkeit
gegeben, sich freiwillig für zusätzliche Spi-

61

talkosten zu versichern. Hiefür werden die
Leistungen bei einer anderen anerkannten
Krankenkasse rückversichert. Der Rück-
versichernngSvertrag bedarf der Genehmigung

durch das Bundesamt für
Sozialversicherung."

b) Ergänzung von Art. 8 des Geschäfts-
reglementes (S. 89):

„Bei Verfügungen über Anlagewerte hat
die Kassierin stets zusammen mit einem
weiteren zeichnungSberechtigten Borstandsmitglied

zu unterzeichnen."
Begründung: Das Bundesamt verlangt

von allen anerkannten und seiner Aufsicht
unterstellten Kassen die Kollektivunterschrift

bei Verfügungen über Anlagewerte,
insbesondere bei Bankbezügen und
Postcheckverkehr.

c) Die Leistungen gemäß Art. 28 s sollen

derart erweitert werden, daß ein
Mitglied, welches nach Erschöpfung der 189
Tage in den nächsten 19 Jahren nie mehr
krank gemeldet war, wieder das volle Taggeld

beziehen kann.
Begründung: Unser Art. 28 a hat sich in

gewissen Fällen als Härte ausgewirkt, die
ans obige Art gemildert werden könnte.
Eventuelle Statutenänderung resp. Erweiterung

von Art. 28 durch Abs. ck):

bistot ksins LokiàriAsitsn mit Zsm
Qààs-Scklsimsoboppsn, à' in 2u-
trsZUcbstsr ?orrn unä oxàwr vosisrunZ
sofort subsrsitst ist.

lMLLMllLM
WK37iMSMl.LIlck.
NAk'klllLMI.kM
UNWLMlMN

vie MnstLZen Resultats
vestÄtZlZevt Äie 2weekrnÄssiZI;eit

âer t?âI.âV1'Id!sâ-LeIiìeiin-?râparaìe
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vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDERi OEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

K 764 B

„ÜRitglieber, toeldje bas Jaggelb für bie
unter a) bezeichneten 180 Jage bezogen
haben unb nachher tuntereinanber mäf)tenb
10 bollen fahren nie mehr fran! gemelbet
toaren, erhalten toieber bie holten Seiftun»
gen gemäß lit. a—c."

d) 2lnfd)affung ber Ruf»Sud)hattung
mit §anbfd)rift im Setrage bon girïa
gr. 280.— unb Erhöhung ber 2lnfd)af=
fungSfompetenz auf gr. 500.—, entere»
chenb ber heutigen Jeuerung.

9. 2XHfäHige Returfe.
10. Seftimmung beS OrteS ber nädjften dete»

giertenberfammtnng.
11. SerfdfiebeneS.

2>ienstag, ben 24. 3uni 1952

Setanntgabe ber SBefc^Iüffe ber delegierten»
berfammlung.

Siebe Kolleginnen bon nah unb feru
Stile Kolleginnen laben loir zur bieSjährigen

QahreSberfammtung herzlich ein unb loir freuen
unS, fie recht gatjtreid^ begrüben zu tonnen.

Söir bitten bie ©ettionen auch bieS»
mal, für bie Krantenfaffe eine delegierte
abzufenben, um zu berhüten, baß nur bie §älfte
ber delegierten an ben mid)tigen Serhanbtungen
ber Kaffe teilnimmt. Stuf Sßieberfehn in Siel

gür bie Krantenlaffefommiffion:
die üßräfibentin: die 2tttuarin:

Q.ötettig, Q.Krämer,
SEintertöur, SBolfcnëbergftr 23 Jorgen, gugcrftr. 3

Sei. (052) 2 38-37 Set. (051) 921 605

Krantmetbungen

Rîrne SR. Gauchie, Orbe
SDtme g. Renanb, @t»©eorgeS
grt. E. SßaEiffer, KüSnad)t (3«h-)
Rime ©. diferenS, EIaie»auj=9JioineS
grau 2t. 2luer, Ramfen
grau Rpbeqqer, ©djmarzenburg
grau gafet, greiburg
grau 2t. ©d)üpfer, ©t. ©alten,
Rirne Surnanb, EcubtenS
grau 9R. Kiftler, Reichenburg
©ig. S. Succhini, SRaffagno
grau S. Rötheti, Settlad)

grau 311. gurrer, fermait
grau E. ReterS, ,(pöngg=3ürich
grau Eicher, Sern
grau 2t. Srunner, Reuenfird)
grau S. gturl), Rtatjenborf
Rime Q. ©teinmann, Earouge=©enf

gür bie Krantenfaffetommiffion,
die Kaffierin: Q. ©iget.

iKebnifmifec 31, 2Irbon, Sei. 4 62 10

dobcsan3cigcn
21m 13. SJtai 1952 berfteub in ®umad) ©o..

bie im Saljre 1893 geborene

frau bon 21r^-3ö[fnör
unb am 18 SKai in ©t. ©allen bie bor bem

Subeftanb gemeierte D6cr»§ef>amme bom grauen»
jpital ©t. ©allen

Çrâulcin (Klarte dtjütcr
@f)ren mir bie beiben lieben SSerftDrbenen mit

Ijergltrljem ©ebenten.

S>ie SlcanBetiBafleBomtniffion

GcBfion$na<^rid>fcn
©eltton Stargau. Zahlreich erfchienen bie

2targauer fpebantmen am 6. Rlai zur Se»

fichtigung ber Sifa=©toria=2ßerfe in Senzburg.
Riit Staunen befat) man zuerft bie riefigen £>otz=

borräte, um nachher bie bielfeitige Serbien»
bung betonnbern zu tonnen, der Sefud) loar
für alte Jeilnehmerinnen ein bteibenbeS Erleb»
nis, loofür auch an biefer ©teile ber t>erztic£)fte

dant ausgebrochen fei. der bon ber girma
großzügig gefpenbete 3obig iut „Eentrat" mun»
bete bortrefflid). gebe Kollegin barf mit lieber»
Zeugung für alte bie bieten 2trtifel loie Kinber»
loagen, Settli, ©gietzeuge aller 2trt, Kteinmöbet,
Sicgeftühte ufm., bie bie Sifa»@toria fabriziert,
bei ihren Künben loerben.

die delegierten nach Siel lourben beftimmt.
gräutein DJiarti in 2BoI)Ien hat in ihrem 2tuto
nod) Sßta^. ÏBer fief) für bie Riitfaprt nad) Siel
intereffiert, fefje fid) mit ihr zmedS näherer Ser»
einbarung in Serbittbung. gür baS Rad)t=
quartier muß fich jebeê fetber in Siel metben
(fiepe ßeitung).

2Bir hoffen, baß eS einigen Kolleginnen mög»
lieh fei, bie Jagung in Siel zu befugen.

die Sräfibentin: grau gel) te.

©eltton Safeltanb. die bieSfälfrige ©ommer»
berfammtnng, berbunben mit gubitäumSfeier
für grau ©djärer, Sottmingen, nnb grau
Srann, 2tltfchtbit, fott am 3. guti auf freunb»
liehe Eintabung bon grau Sraun hin in 2XII»

fdjtoil abgehalten loerben. 2tn alte loerten Riit»
gtieber ergeht bie Sitte, ber freunbtidjen Ein»

tabung unfereS lieben unb treuen SDtitgtiebeê

recht zahlreich gotge zu teiften, benn außer bem

Sittel entftehen teine 2tnfgrüche an ben ©etb»

fact 3îâhereë nod) in ber Quti»9tummer unferes

Qachorganê.
Qür ben Sorftanb: Qrau ©chaub.

©ettion SafeüStabt. 2tm 12. Quni treffen

loir uns atte im Dteftaurant goologifcffer @ar»

ten (Eingang Sachtettenftrafee). Es ift no<g eint»

geS zu befgrechen für bie detegiertenberfamm»
tung in Siel.

Qür ben Sorftanb: Qrau 9Reheï-

©ettion Sern. 2tn ber SereinSberfammtung
bom 14. 2Rai 1952 im Qrauenfgitat hie^ 111

Öerr dr. 2teggti, ©berarzt bafetbft, einen inter»

effanten Sortrag über „die llrfadjen ber ©tert»

tität ber Qrau". dem berehrten Referenten
möihten mir an biefer ©teile nochmals unfern
beften dan! auSfgrechen. Semühenb mirfte nitï
bie geringe 3oht öer SRitgtieber, bie fich einfan»
ben (auch bie 9Jcitgtieber haben Pflichten bem

Serein gegenüber) unb ber Sorftanb bebauet!

fetjr, bag feine 2tnftrengungen nicht beffer ge»

tnürbigt loerben.
2ttS delegierte nach Siel loitrben getoähu-

Qrt. Kügfer, Qrt. Stinbenbacher, Qrau Reuen»

fchloanber, Qrt. ©tudi unb grau Herren. 2)te

3eitungS!ommiffion loirb bertreten burd) Q!0"
Sucher, grt. SBenger, grt. Sehmann unb g!1-

©d)är. Es mürbe ben Sorftanb freuen, wenn

fich uod) anbere üRitgtieber „gtuftig" machen Ite"

ffen, um an ber Jagung in Siel teilzunehmen-
diesbezügliche 2tnmetbungen finb zu richten an

grau Q. Herren, Siebefelb»Sern, Jutgenmeg 3m

Jet. 50765, mo jebc meitere 2lus!unft ertetl

mirb. 2tnmetbefrift bis 5. Quni.
gür ben Sorftanb: Q. Herten-

©ettion Sujern. 3U unferer grûhliugéfa^1-1
nach ©odjborf hatten fid) gegen 40 Kolleginnen
eingefunben. Ein herrlich f^öner grühtingsfag
mar unS bazu befdjieben. die fchmeizeufm
Rtitchgefettfchaft 2t®. in (poçhborf hatte unë 5"
einem fet)r großzügigen SOlittageffen im >°te
fbirfchen eingetaben. Rachher folgte ein RurtD"

gang burch bie genannte gabrit. 2öir würben

mit ber ^erftettung ber beftbelannten Rrobufte,
roie Rtitdjgutber „SRitfafana", „2ltigogat//, be

KonbenSmitd) „RitatuS" unb ber KraftnahrlW0
„.^etiomatt" bertraut gemacht. SefonberS bt

Kinbermitd) erfreut fich tu teßter 3eit fteigenöe

Setiebtheit unb mirb auch bon ben Kinberärzte
beftenS empfohlen. 9Rit guten Einbrüden
ließen mir nadh 17 llßr bie gabrif, bereu Se-

fichtigung unS alte fetfr intereffierte. 2Bir bam

fen auch bon biefer ©telle auS ber direîtion be»

SetriebeS herzlich für bie bieten Rüthen unb bt

borzügtiche, gafttic^e Semirtung.
RamenS beS SorftanbeS.

Q.Sucheti, 2t!tuarin.

Ummat nock det eînyqe
von Professoren des In- und
Auslandes empfohlene Sauger ist der

POUPON -Sauger

der die Mutterbrust in rationeller
Weise ergänzt.

Verlangen Sie aber ausdrücklich den Original- POUPON-Sauger
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäften

K 843 B
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vollkommen
nsutts!, Vs,gs8ls>!l
sus susgsv/slào
ksttsri

775/
ein espsodlss

Lpe/isI-Oel für ciie

l<inciessDfIege, ein
bsv/sdttes Mittel dei

l^sutteiiungsn, Schuppen,
^lilctisc^vTt, Islgtlus)

plisi-mâieuliscke fâbn^,

^ l< 7b4ö

„Mitglieder, welche das Taggeld für die
unter H bezeichneten 180 Tage bezogen
haben und nachher hintereinander während
10 vollen Jahren nie mehr krank gemeldet
waren, erhalten wieder die vollen Leistungen

gemäß lit. 2—c."
ä) Anschaffung der Ruf-Buchhaltung

mit Handschrift im Betrage von zirka
Fr. 280.— und Erhöhung der
Anschaffungskompetenz auf Fr. 500.—, entsprechend

der heutigen Teuerung.
9. Allfällige Rekurse.

10. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬
giertenversammlung.

11. Verschiedenes.

Dienstag, den 24. Juni 1952

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Liebe Kolleginnen von nah und fern!
Alle Kolleginnen laden wir zur diesjährigen

Jahresversammlung herzlich ein und wir freuen
uns, sie recht zahlreich begrüßen zu können.

Wir bitten die Sektionen auch diesmal,

für die Krankenkasse eine Delegierte
abzusenden, um zu verhüten, daß nur die Hälfte
der Delegierten an den wichtigen Verhandlungen
der Kasse teilnimmt. Auf Wiedersehn in Viel!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin:
J.Glettig, J.Krämer,

Winterthur, Wolsrnsbergstr 23 Horgcn, Zugcrstr. 3

Tel. <052) 2 38 37 Tel. <051, 92l 605

Krankmeldungen

Mme M. Räuchle, Orbe
Mme F. Renand, St-Georges
Frl. E. Wallisser, Küsnacht (Zch.)
Mme S. Diserens, Claie-aux-Moines
Frau A. Auer, Ramsen
Frau Nydeqqer, Schwarzenburg
Frau Fasel, Freiburg
Frau A. Schüpfer, St. Gallen
Mme Burnand, Ecublens
Frau M. Kistler, Reichenburg
Sig. B. Lucchini, Massagno
Frau B. Rötheli, Bettlach

Frau M. Furrer, Zermatt
Frau E. Peters, Höngg-Zürich
Frau Eicher, Bern
Frau A. Brunner, Neuenkirch
Frau V. Flury, Matzendorf
Mme I. Steinmann, Carouge-Genf

Für die Krankenkassekommission,
Die Kassierin: I. Sigel.

Rebrustrußr 31. Arbvn, Tel. 4 02 10

Todesanzeigen
Am 13. Mai 1952 verstarb in Darnach So.

die im Jahre 1893 geborene

Frau von Nrx-Asltnsr
und am 18 Mai in St. Gallen die vor dem

Ruhestand gewesene Ober-Hebamme vom Frauenspital

St. Gallen

Fräulein Maris Thülor
Ehren wir die beiden lieben Verstorbenen mit

herzlichem Gedenken.

Die Krankenkasjsllommijsion

SeAionsnachrichten
Sektion Aargau. Zahlreich erschienen die

Aargauer Hebammen am 6. Mai zur
Besichtigung der Visa-Gloria-Werke in Lenzburg.
Mit Staunen besah man zuerst die riesigen
Holzvorräte, um nachher die vielseitige Verwendung

bewundern zu können. Der Besuch war
für alle Teilnehmerinnen ein bleibendes Erlebnis,

wofür auch an dieser Stelle der herzlichste
Dank ausgesprochen sei. Der von der Firma
großzügig gespendete Zobig im „Central" mundete

vortrefflich. Jede Kollegin darf mit
Ueberzeugung für alle die vielen Artikel wie Kinderwagen,

Bettli, Spielzeuge aller Art, Kleinmöbel,
Liegestühle usw., die die Visa-Gloria fabriziert,
bei ihren Kunden werben.

Die Delegierten nach Viel wurden bestimmt.
Fräulein Marti in Wahlen hat in ihrem Auto
noch Platz. Wer sich für die Mitfahrt nach Viel
interessiert, setze sich mit ihr zwecks näherer
Vereinbarung in Verbindung. Für das
Nachtquartier muß sich jedes selber in Biel melden
(siehe Zeitung).

Wir hoffen, daß es einigen Kolleginnen möglich

sei, die Tagung in Biel zu besuchen.

Die Präsidentin: Frau Jehle.
Sektion Baselland. Die diesjährige

Sommerversammlung, verbunden mit Jubiläumsfeier
für Frau Schärer, Bottmingen, und Frau
Braun, Allschwil, soll am 3. Juli auf freundliche

Einladung von Frau Braun hin in
Allschwil abgehalten werden. An alle werten
Mitglieder ergeht die Bitte, der freundlichen Ein¬

ladung unseres lieben und treuen Mitgliedes
recht zahlreich Folge zu leisten, denn außer dem

Billet entstehen keine Ansprüche an den Geldsack

Näheres noch in der Juli-Nummer unseres

Fachorgans.
Für den Vorstand: Frau Schauv.

Sektion Basel-Stadt. Am 12. Juni treffen

wir uns alle im Restaurant Zoologischer Garten

(Eingang Bachlettenstraße). Es ist noch einiges

zu besprechen für die Delegiertenverfamm-
lung in Biel.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. An der Vereinsversammlung
vom 14. Mai 1952 im Frauenspital hielt uns

Herr Dr. Aeppli, Oberarzt daselbst, einen
interessanten Vortrag über „Die Ursachen der Sterilität

der Frau". Dem verehrten Referenten
möchten wir an dieser Stelle nochmals unsern

besten Dank aussprechen. Bemühend wirkte nur
die geringe Zahl der Mitglieder, die sich einfanden

(auch die Mitglieder haben Pflichten dem

Verein gegenüber) und der Vorstand bedauert

sehr, daß seine Anstrengungen nicht besser

gewürdigt werden.
Als Delegierte nach Biel wurden gewählt-

Frl. Küpser, Frl. Blindenbacher, Frau Neuen-

schwander, Frl. Stucki und Frau Herren. Tue

Zeitungskommission wird vertreten durch Frau
Bucher, Frl. Wenger, Frl. Lehmann und Frl-
Schär. Es würde den Vorstand freuen, wenn

sich noch andere Mitglieder „glustig" machen
ließen, um an der Tagung in Biel teilzunehmen-
Diesbezügliche Anmeldungen sind zu richten an

Frau I. Herren, Liebefeld-Bern, Tulpenweg 30,

Tel. 50765, wo jede weitere Auskunft erteil

wird. Anmeldefrist bis 5. Juni.
Für den Vorstand: I. Herren-

Sektion Luzern. Zu unserer Frühlingssah^^
nach Hochdorf hatten sich gegen 40 Kolleginnen
eingefunden. Ein herrlich schöner Frühlingstag
war uns dazu beschieden. Die schweizerisch

Milchgesellschaft AG. in Hochdorf hatte uns zu

einem sehr großzügigen Mittagessen im Haw

Hirschen eingeladen. Nachher folgte ein Runo-

gang durch die genannte Fabrik. Wir wurden

mit der Herstellung der bestbekannten Produkte,
wie Milchpulver „Milkasana", „Alipogal", be

Kondensmilch „Pilatus" und der Kraftnahrung
„Heliomalt" vertraut gemacht. Besonders m

Kindermilch erfreut sich in letzter Zeit steigende

Beliebtheit und wird auch von den Kinderärzte
bestens empfohlen. Mit guten Eindrücken
ließen wir nach 17 Uhr die Fabrik, deren
-Besichtigung uns alle sehr interessierte. Wir danken

auch von dieser Stelle aus der Direktion dev

Betriebes herzlich für die vielen Mühen und oi

vorzügliche, gastliche Bewirtung.
Namens des Vorstandes.

J.Bucheli, Aktuarin.

von ?roks88oren des In- und
^.uslsndos empkoklens 8suger i8t der

der die ^luttsrbru8t in rationeller
1Vei8e ergänzt.

Verlangen 8is aber auadrüclllicd den vriginal-^^ ^
Lrkältlieb in /^potkellen, Drogerien und 8 a n i t s l 8 g e 8 c k s k t e n
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Ciftreflen-Kinder
deinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel uctd ruhig
Schwangerschafts-Erbrechen

wird behoben durch „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

®eftion feintât. Söie altjährlich, farnen mir
®ll9 biefes Jahr mieber ju unferer §auf>t=
eï1ammtung am 10. Stprit im §otet tfSoft, .§eer=
Tll99, jujammert. llrtfer iSejirfgarjt, 'perr Or.

'A^Ii, formte eine faft tooltjähtig erfdjienerte
j-mar begrüben. ©r mar erfreut über bas
Pïom^te ©infenben ber Tabellen; bocfy meniger
^freuten ifm jene Hebammen, bie bie £>aufü»
^Uammtung offne ©ntfchutbigung fcfjmänjten.
J.r erteilte uns nütjlicfje SBinfe unb iHatfctjIäge,
jur bie mir 'perm Or. ftets banfbar finb. 3fm
uhließertb mürben bie Säbelten berteilt unb in

mitgebrachten Äöfferdfeit Jnfßeftion gc»
batten.

Aran fRüefdj, ißräfibentin, beridjtete auS bem

^freinsteben unb auch unfere rührige ßaffierin
'r rtîc^t untätig. ÏÏRan befdjlo^, bas duften »

3e'o beim flehte» ber SSerfammlung bon 1 Jr.
auf 2 Jv. 31t erhöhen; ausgenommen finb .üranf»
bfü unb SBerufshfticfjt. 3tnfcf)tießenb mürben bie
Jahresbeiträge für Jentraff'affe unb ©eftion
Hitfaffiert. Slts Ort für bie nächfte SBerjamm*
'!nf! mitrbe ©icffberg beftimmt. situch bie.Oete»

perten nach 8?ieï mürben gemäbjlt. Stur 31t rafch
'bitrbe es Stbenb unb Jeit jum Stufbruch.

©S grüßt im ÜRamett bes ißorftanbes:

Höfa Oietfctje.
®eftion Scljaffftcufcu. Oie lebte Vereins»

^Uammtung bon ©übe Möx$ mar erfreulicher»
j^ije gut befucht. Slbgeorbnet an bie Oetegierten»
erfammtung in SMel am 23. unb 24. Juni mur»

JAJrau 04t unb Jrait 3?runner in ©cfjaff»
?Qlt]en. SBeitere Äctteginnen finb 31m Zeitnahme
Oertnblicf) eirtgetaben.

ÎO'îit freuubtichen grüßen
Jrait 33 runner.

Eftion @t. ©alten. Oie tBerfammhtng am
- ;®^ai toar 31t unferer Jreube recht gut be=

meßt; teiber aber mar unfere tpräfibentin immer
<ä0ch ßicht genitgenb ßergeftettt, fo baß mir ihre

nmejenheit bermiffen mußten, hingegen hat»
j.eu mir bie Jreube, nebft unferer Jentratßräfi»
fp'üiß auch Jrau ©fettig, unfere kxaufeu!äffe»
bMibentin, begrüßen 31t biirfen. Jrau ©lettig
/at uns bie SInträge ber Äranfenfaffe»ßommij=
|(°n an bie Oetcgiertenberfammlung erläutert
üb begriinbet, fo baß bie 3?erfammtung ©e»

^eußeit hatte, bajit ©tettung 311 nehmen. 3IIS
^negierte nutrbe bie ©chreibeitbe gemäfjtt, als

rjaßbefegierte Jrait 3tngef)rn, 3Kuoteu.

be erf<hiau •<perr Or. Jflé, Oberarzt
ter Hrauenïliniï, um uns einen Vortrag 31t haf»

über mütterliche ©rfranfuugen in ber

fj.K'^nngerfchaft, bie für bie fiubticl)e ©ntmief»
An8 trächtig finb. ©s mar ein feßr intereffanteS
^jeiua; es lDßr j)jc Oon Jfranfheiten, bott

iwrn f?!r noch nie etmas gehört hatten; auch

ige 0ei'üct)figte Hf)efus»Jaftor faut ausgiebig 31U'

t'efi
QC^e' durften mir mieber biet 9'ieueS unb

W i.ïe^e® m tprajis mitnehmen unb ntöch»

hp'v.r m ®errn Heferenten auch an biefer ©teile
Richen Oanf ausfßrechen.

inrQ§Oatum ber nächften 33erfammtuug mirb
rfx Jeitung Befanntgemacht.

Î9teb ^e^ter Minute noch mußten mir bom $im
Umfi Unl"erer fiebert, meit im ©dhmeijerfanbe

r befuunteu unb beref)rteu Jrl. SR. Oflgiiter,

anü fle tC'berhebamme an ber ©ntbirtbungS»

erh @nllert, erfahren. @ie ftarb gan3 um
77^^* am Slbenb beS 18. 2Rai im Sitter bon

Haßren. Unfere liebe Jräufein Ohüfer möge

int Jrieben ruhen! ©in ausführlicherer ÜRachruf
mirb in ber nächften Jeitrtng erfcheineu.

Jiir ben iöorftanb: SR. Orafetet.

Saß bir's gejagt fein, baß bie ÇreunblïctrEeit
gegen jebermann bie befte Sebensregei ift,
bie uns manchen Summer erfparf, unb baß
bu Jelbft gegen bie, bie bir nid>f gefallen,
oerbinblicß fein Bannft, oßne falf<^ unb un-

toatru 3U toerben. b. ort.

©ettion Zürich. Jnt Juni finbet feine 93er=

fantmlung ftatt. SBir möchten nochmals barauf
aufmerffam machen, baß bis ©nbe 9J7ai noch
©etegenf)eit ift, SSébéfachen art ©ehm. ©ertrub
.Ünechtlt, Jrauenflinif, 3U fenben, int Jntereffe
beS 2!a3arS, ben bie Jitrcher Jrauensentrate im
Jurti haben loirb.

Oann finb mir tpebammen gebeten, ant
19. Juni, ßunft 14.45 Uhr, bor bem £aufü=
etngang, iRämiftraße 100, un§ 31t befammeln
;ur s-8eftchiigung beS neuen ÄantonSfßitatS.
3öeit mir Hebammen immer mieber beruflich
mit bem ©ßital iu Berührung fommen, finbet
für uns am OonnerStag, ben 19. Juni, eine
fßejiett erlaubte Jüfmung burch beu neuen

.tantonSfhital ftatt. töitte nnbebingte 2fnmel=
bttttg berjenigen Äolteginnen, bie fief) bafür inter»
effteren, an unfere ißräfibentin mit einer ißoft»
tarte.

Sitte niefft bergeffen, ßirfj für bie Oelegiertem
berfammluitg in Söiet au3umetbeu.

Jreunbtiche ©rüße
Jitr ben ißorftanb: Jrene Krämer.

Stm 12. 9Rai ftarb im ©ßttaf in Oornach
nach fchtberer Äraufheit im 60. UlterSfahr

grau §erinitte bort $tr£=3e'tttcrr
igefiamme in ®ontac£)

©eit 35 Jahren bietgefefjä^te 'pebamme in ber

aufblühenben sD7etrof)o[e beS ©chmarjbubem
taubes.

Oie 33eerbigung gemattete fich 3U einer großen
ßunbgebung ihres SSirfungSfreifes unb seugte
bon ihrer ^Beliebtheit. Oer Söchterctjor Oornach,
beffen ÎDÎitgrûnberin bie 33erftorbene mar, ehrte
Jrau bort 2frr mit einem ertiebenben @rab=
gefang.

Söir merben ber iöeremigten ein treues St m
benfen bemafmen unb berfichern bie Orauer»
famitie unferer hetglichften Énteituahme. Oie
liebe ßottegin ruhe im Jrieben ©ottes. 31. ©.

SAÜG-FLASOHE

HYGIENISCH

MODERN

PRAKTISCH
w
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Lîîrsîtsn ITiniLer
d einen ««nig,

srkIsS«», v««I î
Lest war,Zsrscliafts-^rdi'sclisn

«lsc! bs>iobsn ciu^cti „NVLNÄ>V>>KI"

Hebammen verlangen I^tll8tsr ^ur
Abgabe an äisjuosen lVlütter von cisr

^(Z., ?ostksck, ^ürick 27.

Aktion Rheintal. Wie alljährlich, kamen wir
wich dieses Jahr wieder zu unserer Haupt-
whammlung am 19. April im Hotel Post, Heer-

st^ugg, zusammen. Unser Bezirksarzt, Herr Dr.
Hhbli, konnte eine säst vollzählig erschienene
^char begrüßen. Er war erfreut über das
pwmpte Einsenden der Tabellen; doch weniger
^freuten ihn jene Hebammen, die die Haupt-
^rsammlung ohne Entschuldigung schwänzten.
kJ erteilte uns nützliche Winke und Ratschläge,
Wr die wir Herrn Dr. stets dankbar sind. An-
Ichließmd wurden die Tabellen verteilt und in
ku mitgebrachten Köfferchen Inspektion

gehalten.

,Uau Ncüesch, Präsidentin, berichtete aus dem

^sreinsleben und auch unsere rührige Kassierin
nicht untätig. Man beschloß, das Bußen-

beim Fehlen der Versammlung von 1 Fr.
auf 2 Fe. -u erhöhen; ausgenommen sind Krank-
isll und Berufspflicht. Anschließend wurden die
Jahresbeiträge für Zentralkasse und Sektion
^kassiert. Als Ort für die nächste Versamm-
hug wurde Eichberg bestimmt. Auch die

Delegierten nach Biel wurden gewählt. Nur zu rasch
wurde es Abend und Zeit zum Aufbruch.

Es grüßt im Namen des Vorstandes:

Rosa Dietsche.
Sektion Schasshausen. Die letzte Vereins-

^sammlung von Ende März war erfreulicherweise

gut besucht. Abgeordnet an die Delegierten
^'sammlung in Biel am 33. und 34. Juni wur-

Fv Frau Ott und Frau Brunner in Schaff-
e^usen. Weitere Kolleginnen sind zur Teilnahme
Rundlich eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen
Frau Brunner.

Sektion St. Gallen. Die Versammlung am
Ich Mai war zu unserer Freude recht gut be-
mcht; leider aber war unsere Präsidentin immer

Jìcht genügend hergestellt, so daß wir ihre
^Wesenheit vermissen mußten. Hingegen hat-

wir die Freude, nebst unserer Zentralpräsi-
sjZstin auch Frau Glettig, unsere Krankenkafse-
>wasideutin, begrüßen zu dürfen. Frau Glettig
.cht uns die Anträge der Krankenkasse-Kommis-

an die Delegiertenversammlung erläutert
nd begründet, so daß die Versammlung Ge-

^lZenhPt hatte, dazu Stellung zu nehmen. Als
Delegierte wurde die Schreibende gewählt, als

Jatzdelegierte Frau Angehrn, Muolen.
de ^^5 ìihr erschien Herr Dr. Jkls, Oberarzt

K^vuenklinik, uin uns einen Vortrag zu Hal

à über mütterliche Erkrankungen in der
^fVwangerschaft, die für die kindliche Entwick-
Pch wichtig sind. Es war ein sehr interessantes
^ wum; es war die Rede von Krankheiten, von
d ch wir noch nie etwas gehört hatten; auch

^ oerüchtigte Rhesus-Faktor kam ausgiebig zur
g chwche- So durften wir wieder viel Neues und

ün ^îches in die Praxis mitnehmen und niöch-
O chw Herrn Referenten auch an dieser Stelle

glichen Dank aussprechen.
Datum der nächsten Versammlung wird

Zeitung bekanntgemacht,
schfch letzter Minute noch mußten wir vom Hin-
Unm unserer lieben, weit im Schweizerlande

chei scannten und verehrten Frl. M. Thüler,
e^ch^lige Oberhebamme an der Entbindungs-
erw Gallen, erfahren. Sie starb ganz un-

am Abend des 18. Mai im Alter von
wahren. Unsere liebe Fräulein Thüler möge

im Frieden ruhen! Ein ausführlicherer Nachruf
wird in der nächsten Zeitung erscheinen.

Für den Vorstand: M. Träfe let.

Lap dir's gesagt sein, dap die Freundlichkeit
gegen jedermann die beste Lebsnsrsgsl ist,
die uns manchen Kummer erspart, und dap
du selbst gegen die, die dir nicht gefallen,
verbindlich sein kannst, ohne falsch und un>

wahr zu werden. H. ». M.

Sektion Zürich. Im Juni findet keine
Versammlung statt. Wir möchten nochmals darauf
aufmerksam machen, daß bis Ende Mai noch
Gelegenheit ist, Bsbásachen an Schw. Gertrud
Knechtli, Frauenklinik, zu senden, im Interesse
des BazarS, den die Zürcher Frauenzentrale im
Juni haben wird.

Dann sind wir Hebammen gebeten, am
19. Juni, Punkt 14.45 Uhr, vor dem
Haupteingang, Rämistraße 10«), uns zu besammeln
zur Besichtigung des neuen Kantonsspitals.
Weil wir Hebammen immer wieder beruflich
mit dem Spital in Berührung kommen, findet
für uns am Donnerstag, den 19. Juni, eine
speziell erlaubte Führung durch den neuen

Kantonsspital statt. Bitte unbedingte Anmeldung

derjenigen Kolleginnen, die sich dafür
interessieren, an unsere Präsidentin mit einer
Postkarte.

Bitte nicht vergessen, sich für die
Delegiertenversammlung in Biel anzumelden.

Freundliche Grüße
Für den Vorstand: Irene Krämer.

Am 12. Mai starb im Spital in Dornach
nach schwerer Krankheit im 69. Altersjahr

Frau Hermine von Arx-Zeltner,
Hebamme in Dornach

Seit 35 Jahren vielgeschätzte Hebamme in der

aufblühenden Metropole des Schwarzbubenlandes.

Die Beerdigung gestaltete sich zu einer großen
Kundgebung ihres Wirkungskreises und zeugte
von ihrer Beliebtheit. Der Töchterchor Dornach,
dessen Mitgründerin die Verstorbene war, ehrte
Frau von Arx mit einem erhebenden Grab-
gesang.

Wir werden der Verewigten ein treues
Andenken bewahren und versichern die Trauerfamilie

unserer herzlichsten Anteilnahme. Die
liebe Kollegin ruhe im Frieden Gottes. A. S.

mäkiizc«
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3mti=geft ber 3ürdjcr graucnjentrote
mit Sajatberfauf

27 /28. gurti 1952 im ©focEentjof, ©itpftrafjc 38

Sürtdj 1

Freitag urtb Samstag, beit 27. urtb 28. 3uni,
beranftaltet bie ^üvcijer grauertjentrale, inte
bies ba unb bort fd)ort befaunt fein bürfte, ein
3imt=3eft, oerbnnben mit Bazaxberfauf itnb
Dteftaurationsbetneb, um fid) für bie mannig»
fachen Stufgaben im Sienft bon ferait, ^amitié
unb öffentlichem 2Bof)l bie nötigen ©elbmittet
51t befchaffen.

Sie bittet itjre Jreunbe mtb bie bieten rDtit
glieber ber ihr angefchtoffenen Vereine herzlich
um ©abert, bamit ber borgefehene Bazar fid)
ben Käuferinnen recht reich unb berlodenb pro»
fentiert. Sßittfommen finb:

Kinberfteiber unb »mäfcfje bom Säugling bis
Zum größeren Scfmlfiitb, Spielzeug, Schür»
ßert für Klein unb ©roß, Steifeartifel, ©e»

fchenffactjert aller 2Irt, gute Bücher, Kuchen,
Konfett, Spezialitäten, ©cgenftänbe für 2om»
bola unb ^ifcpete.

©aben finb loomögtich bis Enbe 9Jtai, fpäteftens
bis 10. Quni, art baë Sefretariat ber 3»ÏCher
(Vrauenzentrate, ant Schauzengrabett 29,
rief) 2, zn fenben. ©ebäcf ift bis 10. 3unt nur
mengenmäßig anzumetben.

Sie 3ürd)er f^rauenzentrale hat nod) einen
Sßitnfd): Sagen Sie es bod) bitte ioeiter, baff
am TÇeft mögtichft biete grauen mit ihren ?ln»

gehörigen ermartet Iberben. /für atte, Kittber
unb Ermadjfene, finb lleberrafchungen bereit
unb biet $röhlid)fcit luirb bie 3täumc bes

©toctenhofs erfiitten. $ür jegliche Unterftüt3ung
bauft bie /fraueuzentrate im boraits t)cr;lich!

vsitflertb^etbetflcn'Söerjcic^niö 1952

iflünftticf) unb in gemofmt forgfäftiger Stus»

führuitg erfcheirtt foeben baS neue Q'ugenb»
t)erbergert»Berzeicf)më ber Sdpoeiz. Lehrer,
^ugenbteiter unb bor altem unfere 9Jtäbd)en unb
Buben felber loerbert mit f^reube nach biefem
Büchlein greifen, orientiert es fie bod) über alle
Einzelheiten ber 104 fchtoeizerifchen Ifjugenb»
herbergett. Sem Büchlein ift eine mehrfarbige
Sßanberfarte ber Sdßoeiz beigegeben, melctje bas

Stuffinben unb 9iad)fchlagen ber einzelnen fjit»
genbherbergen fetjr erleichtert. Sas hanbliche
Büchlein, InelcheS noch anbere intereffante
Stngaben enthält, ift zum befcheibenen greife
bort fvr. 1.60 in Buchhanbluugen, Sportgefd)äf»
ten, Söanberberatungsftelteu ufm. ober biref't
beim Vertag Schweiz. Bunb für 3u0enbherber»
gen, Seefelbftrafje 8, 3ürid) 8, erhältlich-

^taftifche Berufsberatung für ©ebrechlidje

Eè ift jtfCßett Verhältnismäßig leicht, für
förperlid) ©ebrecplidje eine Befcffäftigung zu fin»
ben. Stber ßahlveid^c gälte beineifen, baß bie

SBahl einer folchen Sätigfeit zu oft bom 3ufall
abhängig ift. Siefe improbifierten Berfucf)e
haben nur einen momentanen Erfolg uttb baS

Berufsproblem ftellt ficO bon neuem, biSmeiten

unter tragifd)en llmftänbcn (Slrbeitslofigfcit,
Strbeitsuntuft, imgeuitgenber 2ol)U ufm.).

Ein gutes Ergebnis fann nur erzielt merbeit,

menu berfchiebene Arbeiten ernftpaft unb fpfte*

matifd) Verglichen unb geprüft merbett itttb beren

Einfluß auf ©efunbheit, Eparafter itnb Eut»

mieftung ber ifterfönlid)feit bes ©ebrechttmett

beobachtet mirb.
Siefe Beobachtungen fönneu nur in einem

bafür fpezialifierten gnftitut gemacht ioerben,

bas mit allen nötigen ^jnfralfattorteu aus»

geftattet ift. Seit 18 fahren mibmet fid) nun
bas gnftitut „tHcpuis" in ©ranbfott (2Baabt)

biefer 2tufgabe. 3" 87 Prozent ber Tv^Ift; ift Ç*

gelungen, für bie Scl)uhbefoI)tenen bie für pe

geeignetfte Sätigfeit zu fiitbett, mobei bas ©Ç»

brechen ftatt ein 2lnlaß bon iOcinbermertigfeit
Zu fein, zu einem Borteil mirb.

Seit 1940 nimmt bie gnftitution Knaben auf,

mcld)e rtod) bas totste Schuljahr zu abfolvierert
haben (BerufsberatungSftaffe). -Junge P'eute

aus alten Kantonen merbett angenommen.
gür meiterc 2tuSfünfte über biefe Bitbungp

aufteilt fti'ht ber Sireftor bes „tHepuis" m

©ranbfott gerne zur Verfügung.

Sdjenft gamitienfreiplät?e für (Scfjiuci^crftitbcr!

Sie 2tufnal)me ferien» ttnb erhotitngSbebitrp
tiger Kittber in bie eigene 7?amilic ift eine ber

fepönften .fiitfsmaßnahmen zugunfteu unfereï
gugenb, meil fie auf beut perfönlidfen Kontau
boit Djiertfd) zu tDcettfd) beruht. 2(uS Saufet»
briefett bieler puubert äJtiitter fann sf3ro JüVeu»

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE,VEVEY

• Reicht die Muttermilch nicht hm.

n|CP||Cl|| Ergänze die mit FISCOSE\

die unvergleichliche Fünfkorn-Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER & Co.. BERN
Muster und Prospekte gerne zur Verfügung

Nestlé gezuckerte

kondensierte Milch

Für den Säugling bildet die Nestlé
gezuckerte kondensierte Milch,
während der ersten Lebensmonate,eine

ausgeglichene, hochwertige Nahrung,
denn sie ist rein und sehr gut verdaulich.
Das Dosieren der Nestlé gezuckerten
kondensierten Milch ist dank der

graduierten Nestlé Saugflasche
sehr einfach.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien u. Sanitätsgeschäften

Die griffige Spitze der Bi-ßi-Sauger
(£> Pat. 237.609)

regt zusammen mit 4er

feinen Lochung zu
intensiverem Saugen an und

fördert damit die Se'

sunde Entwicklung.
Mit dem

Bi-Bi-Käppchen
ist der Sehoppen sicher

verschlossen und bis zunr

Gebrauch vor Staub und

Unreinigkeiten geschützt.
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Vermischtes

Juni-Fest der Zürcher Fraucnzentrale
mit Bazarverkauf

27 /28. Juni 1952 im Glockeiihuf, Sihlstrnßc 83

Zürich 1

Freitag und Samstag, den 27. und 28. Juni,
veranstaltet die Zürcher Franenzentrale, wie
dies da und dort schon bekannt sein dürfte, ein
Juni-Fest, verbunden mit Bazarverkauf und
Restanrationsbetrieb, um sich für die mannigfachen

Aufgaben im Dienst von Frau, Familie
und öffentlichem Wohl die nötigen Geldmittel
zu beschaffen.

Sie bittet ihre Freunde und die vielen
Mitglieder der ihr angeschlossenen Bereine herzlich
um Gaben, damit der vorgesehene Bazar sich

den Käuferinnen recht reich und verlockend
präsentiert. Willkommen sind:

Kinderkleider und -Wäsche vom Säugling bis
zum größereu Schulkind, Spielzeug, Schürzen

für Klein und Groß, Reiseartikel,
Geschenksachen aller Art, gute Bücher, Kuchen,
Konfekt, Spezialitäten, Gegenstände für Tombola

und Fischete.

Gaben sind womöglich bis Ende Mai, spätestens
bis 49. Juni, au das Sekretariat der Zürcher
Frauenzentrale, am Schauzengraben 29, Zürich

2, zu senden. Gebäck ist bis 49. Juni nur
mengenmäßig anzumelden.

Die Zürcher Frauenzentrale hat noch einen
Wunsch: Sagen Sie es doch bitte weiter, daß
am Fest möglichst viele Frauen mit ihren An¬

gehörigen erwartet werden. Für alle, Kinder
und Erwachsene, sind lleberraschnngen bereit
und viel Fröhlichkeit wird die Räume des

Glockenhofs erfüllen. Für jegliche Unterstützung
dankt die Franenzentrale im voraus herzlich!

Jugendherbergen-Verzeichnis 1952

Pünktlich und in gewohnt sorgfältiger
Ausführung erscheint soeben das neue
Jugendherbergen-Verzeichnis der Schweiz. Lehrer,
Jugeudleiter und vor allem unsere Mädchen und
Buben selber werden mit Freude nach diesem
Büchlein greifen, orientiert es sie doch über alle
Einzelheiten der 494 schweizerischen
Jugendherbergen. Dem Büchlein ist eine mehrfarbige
Wanderkarte der Schweiz beigegeben, welche das

Auffinden und Nachschlagen der einzelnen
Jugendherbergen sehr erleichtert. Das handliche
Büchlein, welches noch viele andere interessante
Angaben enthält, ist zum bescheidenen Preise
von Fr. 4.99 in Buchhandlungen, Sportgeschäf-
tcu, Wanderberatungsstellen usw. oder direkt
beim Verlag Schweiz. Bund für Jugendherbergen,

Seefeldstraße 8, Zürich 8, erhältlich.

Praktische Berufsberatung für Gebrechliche

Es ist zurzeit verhältnismäßig leicht, für
körperlich Gebrechliche eine Beschäftigung zu
finden. Aber zahlreiche Fälle beweisen, daß die

Wahl einer solchen Tätigkeit zu oft vom Zufall
abhängig ist. Diese improvisierten Versuche
haben nur einen momentanen Erfolg und das

Berufsproblem stellt sick> von neuem, bisweilen

unter tragischen Umständen lArbeitslostgkeit,
Arbeitsunlust, ungenügender Lohn usw.).

Ein gutes Ergebnis kann nur erzielt werden,

wenn verschiedene Arbeiten ernsthaft und
systematisch verglichen und geprüft werden und deren

Einfluß auf Gesundheit, Charakter und
Entwicklung der Persönlichkeit des Gebrechlichen

beobachtet wird.
Diese Beobachtungen können nur in einem

dafür spezialisierten Institut gemacht werden,
das mit allen nötigen Installationen
ausgestattet ist. Seit 18 Jahren widmet sich nun
das Institut „Repuis" in Grandson (Waadtl
dieser Aufgabe. In 87 Prozent der Fälle ist es

gelungen, für die Schutzbefohlenen die stir ste

geeignetste Tätigkeit zu finden, wobei das
Gebrechen statt ein Anlaß von Minderwertigkeit
zu sein, zu einem Vorteil wird.

Seit 4949 nimmt die Institution Knaben auf,

welche noch das letzte Schuljahr zu absolvieren
haben (Berussberatungsklasst'l. Junge Leute

aus allen Kantonen werden angenommen.
Für weitere Auskünfte über diese Bildungsanstalt

steht der Direktor des „Repuis" in

Grandson gerne zur Verfügung.

Schenkt Familienfreiplätze für Schweizerkindcr!

Die Aufnahme ferien- und erholungsbedürftiger

Kinder in die eigene Familie ist eine der

schönsten Hilfsmaßnahmen zugunsten unserer

Jugend, weil sie ans dem persönlichen Kontakt
von Mensch zu Mensch beruht. Aus Daukes-

briefeu vieler hundert Mütter kann Pro Juven-
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Brustsalbe
%£$eé

verhülel. bei Beginn des Stillens

angewendet. das H undwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebraudi in
Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbdien :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Studer & Cie.. Bern

aUja^rlicE) entnehmen, foie fegenëretd) bie

^ïmtttlung bon garrtiltertfretf)läf)en foiïft.
^oettfo 3af)Iretd) finb bie Sanfbriefe bon geriem
Steten, benen bet fletne ©aft jumeift biet gïeitbe
Uno ittartcf) beglitcfertbeë ©rlebntê — urtünffertb

1ü)enfte. 2Ber Einher lieb f)at, fotrb buret) bie

«r^>la|f)ilfe bom ©ebenben jum SBefcfjenften.
®ie ^erien=f5reif)la^t)ilfe ift aber jugleictj eine

%fe ^iottoenbigfeit.
.Sur biete ertjotungsbebürftige Einher gibt e§

reipe. fwbere 9JlögIid)feit, um fid) förfterlicf) unb

fnw' 'u träftigert. 3at)Ireicf) finb bie altein=
ltef)enben, berufstätigen iDiütter, benen bie 3dt
er ©ctjutferien bofofoefte Sorge bebeutet, toeit

2)ie Sd)trei§er §ebamme

fie it)re ßinber tagsüber fid) fetbft überlaffen
müffen. SMele übermübete Sftiitter tinberreietjer
gamitien tonnen nur baburd) enttaftet toerben,
toenn fie it)re Äinber borübergefjenb t)itf§berei=
ten 3Jiitmenfd)en anbertrauen bürfen.

llnfer 3iuf ergetjt batjet an alte fjitfsbereiten
grauen unb ÜJiänner unfereê Vartbes, bie in ber
Üage finb, Toätjrcnb ber Sommerferien ober 31t

einer anbeten gatjresjeit ein ert)otungs= ober
ferienbebûrftigeë Scfftoegerfinb für einige 2ßo=

cfjen bei fid) anfjunetjmen. 2Bir fuc^en bor attem
gerienfreifttä^e für S3uben unb 9Mbct)ert im
Sttter bon feefts bi§ jefm galfren.

Stnfragen unb Stnmetbnngen erbitten toir an

bie Sßro gubentnte=33eâirfê= nnb ©emeinbe=
fetretäre ober an ba§ 3entralfefretariat, 3ürid),
Seefefbftrafje 8. Stiftung ißro gnbentute.

3Sa§ ben Sdjtoeijer freut
Sin neues ißerfatiren, um SDÎitcf) feimfrei ju

macf)ert, t)at bie S)r. 2t. SBanber 2t®, in 2Ser=

binbung mit ber 23erneràtfjen=2Md)gefettfcï)aft,
.ftonolfittgen, unb ber ©ebr. Suiter 2t©., 2ßtrt=

tertffur, entroidelt. S)iefe „uperifierte" ÜJtitd) bat
bie Sigenfdiaften frifcfjer, feimfreier 9iof)miIcf)
unb fann in größeren Stengen für praftifdj un=
befd)ränfte 3ät aufbetoabrt toerben.

Stellenaüsschreibung
Die Stelle einer

Hebamme
der Munizipalgemeinde Diessenhofen (Kt. Thurgau) ist
infolge Wegzuges der bisherigen Amtsinhaberin neu zu
besetzen. Verlangt wird die erfolgreiche Absolvierung der
für die Ausübung dieses Berufes nötigen Prüfungen. Stellenantritt:

1. Juli oder nach Uebereinkunft.
Offerten mit Gehaltsansprüchen sind unter Beilage von Prüfungs-
bsweisen und mit Angaben über die bisherige Tätigkeit an das
e°ieindeammannamt Diessenhofen TG zu richten.

K b5S b

Sin ptunj über das Grab

nennt ein bekannter Frauenarzt die

î&ucï) bas
ift Kollegialität,

toenn 6ie bei 3f>ren (ginßäufen

unfere 3nferenfen berüc8fid>figen

unb

ibre fbrobuBfe tociferempfeblen

Geburt. — Sie als Geburtshelferin
kennen am besten die Berechtigung
dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Als Brei oder Pudding

Ein vorzügliches, antidyspeptisches Stärkemehl

Verlangen Sie Gratis-
ntuster zur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

Sein sichtliches Gedeihen, der

Gesunde Schlaf und Wachstum wird

Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

tc 250 B

für korpulente Damen
zum regulieren von Hängeleib

Auslands- und Nach - Wochenbettgürtel

Krampfadernstrümpfen

bringen Ihnen schönen
zusätzlichen Gewinn

^rset-Salon, Grosshöchstetten

zur Verdünnung der Milch,

für die Schoppen aus Buttermilch

oder Säuremilch.

Albert Helle AG.

Als Schleim

BellerivestraOe 53

Zurich 34

vo»îôs«.»c»iês p»0vu
^ì)v l?!L /IMMe,kìj»5S V«

suppx^. S^eL»,SKLM
puvv!«LS^Ac^5pei5e^ v!

ksttsyswickî 2SO y

verkülei. bei keginn des Zlillens an-

geneà!, dsîlìund«erà des krusl

»Ssien und die krmlenlkiiiidiiiig. Zeil

dsliren !» ständigem llebraudi in
Kliniken und frsuenspiislern.

In»! mil sterilem 8albenslsddien:

kr. LIZ inkl. Wust.

brbälllidi in ^poldeken oder durcb

den pabrikanten:

0r. Cliriît. Stiiiler S Lis.. gern

^îe alljährlich entnehmen, wie segensreich die

Ermittlung von Familienfreiplätzen wirkt.
Ebenso zahlreich sind die Dankbriefe von Ferien-
kuern, denen der kleine Gast zumeist viel Freude
und Manch beglückendes Erlebnis — unwissend

schenkte. Wer Kinder lieb hat, wird durch die

"^hlatzhilfe vom Gebenden zum Beschenkten.
Die Ferien-Freiplatzhilse ist aber zugleich eine

î^âMle Notwendigkeit.
.Für viele erholungsbedürftige Kinder gibt es

andere Möglichkeit, um sich körperlich und
ll^sich zu kräftigen. Zahlreich sind die
alleinstehenden, berufstätigen Mütter, denen die Zeit
^ Schulferien doppelte Sorge bedeutet, weil

Die Schweizer Hebamme

sie ihre Kinder tagsüber sich selbst überlassen
müssen. Viele übermüdete Mütter kinderreicher
Familien können nur dadurch entlastet werden,
wenn sie ihre Kinder vorübergehend hilfsbereiten

Mitmenschen anvertrauen dürfen.
Unser Ruf ergeht daher an alle hilfsbereiten

Frauen und Männer unseres Landes, die in der
Lage sind, während der Sommerferien oder zu
einer anderen Jahreszeit ein erholungs- oder
ferienbedürftiges Schweizerkind für einige Wochen

bei sich aufzunehmen. Wir suchen vor allem
Ferienfreiplätze für Buben und Mädchen im
Alter von sechs bis zehn Jahren.

Anfragen und Anmeldungen erbitten wir an

die Pro Juventute-Bezirks- und Gemeindesekretäre

oder an das Zentralsekretariat, Zürich,
lseefeldstraße 8. Stiftung Pro Juventute.

Was den Schweizer freut
Ein neues Verfahren, um Milch keimfrei zu

machen, hat die Dr. A. Wander AG, in
Verbindung mit der Berneralpen-Milchgesellschaft,
Konolfingen, und der Gebr. Sulzer AG., Win-
terthur, entwickelt. Diese „uperisierte" Milch hat
die Eigenschaften frischer, keimfreier Rohmilch
und kann in größeren Mengen für praktisch
unbeschränkte Zeit aufbewahrt werden.

^teIIenaU88ck^eibunZ
Die Stelle einer

cker lVluàipzlAemeiiicke Diessenboken sKt. UburZau) ist
inkolZe V^eZ?uAes cker biskeri^en ^.mtsinbaberin neu ?u
besetzen. Verlangt vvirck ckie ertolAreicbe ^bsolvierunZ cker
kür ckie ^usübunx ckieses kerukes nötigen Prüfungen. Stellen-
antritt: I.jull ocker nsck Debereinleunkt.

Werten mit (Zekaltssnsprüctien sinck unter öeilzAe von prükunxs-
Usweisen unck mit >knAaben über ckie biskeri^e l'âtiZIceit an ckas

^Meinckesmmsnnsmt DIessenboken 1"<Z ^u ricbten.
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iiv«? «Iss Vrsd

nennt ein bekannten ?rauenar?l «die

Auch das
ist Kollegialität,

wenn Sie bei Ihren Einkäufen

unsere Inserenten berücksichtigen

und

ihre Produkts weitersmpfshlen

(ieburt. — 8ie als Lieburlskelkerin

kennen am besten die lZerecbiigung

dieses Wortes.

Idelken 8ie der gescbwscbten Klutter.
indem 8ie ibr die 8orgen um das

lLind nebmen.

Vcrabrsieben 8ie dem 8äugling

kls km oder padding

Pin vortügliclies. sntidvspsplisclies ktârkemelil

Verlangen 8ie Lrratis-
Muster ?ur Verteilung an

die Wöcbnerinnen von

8ein sickllicbes Liedeiben, der Lie-

sunde 8cklak und Wacbstum wird

Ibrsm Wissen Tur Lbre und der

Klutter ^ur Irreude gereicben.

X zzo ö

kür korpulente IZnmcn

regulieren von blängeteib
^lnzigniis. inid tlzrli-MelienlietlgllcksI

Krzmplàrnslriimpl«n
dringen Iknen scìiônen

leusàlicken Oewinn

^k8st 8slon. LfossIiöcllÄetten

?ur Verdünnung der Weil,
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oder ksuremiick.
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Wo bleibt mein Dialon-Puder?
denkt der kleine Mann, denn er
weiss genau, wie wohl er sich

nach dem Pudern mit DIALON
stets fühlt. Auch die erfahrene
Hebamme greift immer wieder

gern zu DIALON-Puder und im

Falle von stärkerem Wundsein

zu der milden, geschmeidigen
DIALON-Paste.

PNI A I /"^Kl Ieit 60 Jahren ein BegriffL/IMLwIN in der Säuglingspflege.

GENERALVERTRETUNG IN DER SCHWEIZ :

DIPHARM AG ZUG

DIALON ist durch alle^ Apotheken und Drogerien zu beziehen

Jmkaça Mandelpurée

für Mandel-Fruchtmilch-Diät
bei Milchschorf, Magen- und Darmstörungen der Säuglinge

NUXO-MANDELPUREE wird nur aus auserlesenen, süßen Mandeln
hergestellt. Es enthält nebst vegetabilem Eiweiß ungesättigte
Fettsäuren und wertvolle, organische Nährsalze.

MANDELMILCH wird mit Nnxo-Mandelpurée zubereitet und —
mit Zusatz von Frucht- oder Gemüsesäften — als „Mandel-
Fruchtmilch4' verabreicht.
Mit den frischen Frucht- und Gemüsesäften werden dem Säugling

diejenigen Vitamine in natürlicher Form gegeben, die er
für sein Gedeihen dringend benötigt. In seiner aufgeschlossenen
Form und vor allem auch, weil das vegetabile Eiweiß in kleinen
Flocken gerinnt, ist Nuxo-Mandelpurée und die damit
zubereitete Mandel-Fruchtmilch besonders leicht verdaulich.

Die Mandel-Frnchtmilch kommt in ihrer Zusammensetzung der
Muttermilch am nächsten und ist daher in allen Fällen dort
angezeigt, in denen die Mutter nicht genügend stillen kann, da sie
stark milchfördernd wirkt; aber auch dann, wenn dem Säugling
die für die künstliche Ernährung verwendete Kuhmilch nicht
zusagt, z. B. bei Magen- und Darmstörungen.

Mandel-Frnchtmilch hat sich vielfach bewährt bei Milchschorf
dank ihres Gehaltes an ungesättigten Fettsäuren und vegetabilem
Eiweiß.

K 1943 B

J. Kläsi, Nuxo-Werk AG. Rapperswil (St. G

GUTSCHEIN
Gegen Einsendung dieses Bons erhalten Sie gratis :

1 Musterdase HUXO-HAN D ELPURÉE
mit der Broschüre von Frau Nelly Hartmann über «Die Fruchtsaft- und

Mandelmilch-Diät bei ekzem- und asthmakranken Säuglingen».

Adresse

Kleinstkinder hergesici
dextrinisiertes Zwiebackmehl.

Aeusserst nahrhaft, ist BLEDINE
besonders gut verdaulich und wird
auch von den empfindlichsten
Kindern gut vertragen.

TTii die yâidUnde ftluifoi
GALACTOGIL

fördert die IMilchsekretion

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich

Jki fUnd iêtJta/Jc undgeJund
i weil es schon vom vierten Monat

ab mit BLEDINE ernährt wurde.

Produkte der

Kondensmilch PILATUS
Kraftnahrung HELIOMALT
Speisefette BLAU + WEISS und

SAN GOTTARDO

thfïf4,!
Otitid!

Wir verarbeiten nur ausgesuchte
Schweizer Milch. Unsere neuen
hermetischen Packungen bürgen
für eine Haltbarkeit der Produkte
von mindestens 2 Jahren.
Verlangen Sie unsere Prospekte und
medizinischen Gutachten. -
Produkte für die Vorratshaltung!

MILKASANA (orange Packung) Vollmilchpulver, ungezuckert,
pasteurisiert, vorzüglich für jedermann, jederzeit
und zur Vorratshaltung.

MILKASANA (blaue Packung) Vollmilchpulver, gezuckert, um
den Müttern die Zubereitung des Schoppens zu
erleichtern.

MILKASANA (violette Packung) Milchpulver, halbfett, unge¬
zuckert, Schonnahrung für Kinder, die Frischmilch
nicht ertragen.

MILKASANA (beige Packung) Milchpulver, halbfett, gezuckert,
genussfertig für Säuglinge. Nach Weisungen des
Arztes. Nur in Apotheken und Drogerien.

ALIPOGAL (weinrote Packung) Milchpulver, fettfrei. Gegen

Durchfallerscheinungen. Schondiät für
Abmagerungskuren. Nur in Apotheken und Drogerien.

ALIPOGAL (grüne Packung) Milchpulver, fettfrei, angesäuert,
leicht verdaulich. Nach Anweisungen des Arztes.
Nur in Apotheken und Drogerien.
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Vì/o klsikl mein Dîslon-^uclSi'?
clsnkt clsr klsins A/tonn, clsnn sr
weiss genau, wie wokl sr sick

nack cism Duclsrn mit lDl/AKObt

stets tüklt. /Auck clis srfakrsns
klebomms greift immer wiscisr

gern ^u Ol/AbObl-Ducler uncl im

falls von stärkerem VVunclssin

^u clsr milclsn, gesckmeiciigsn

!)l^l.ObI-fcists.

I ^ 60 takrsn sin Segritt
I»x I/»X ^ I in cisr Zäuglingiptlegs.

cze^e^tvekisieiu^cz !ki oell 5c>-iwe>^

0IP«^ktV» ^U(-

DI/^I.O^ i5t ciuk'cli ciüs^/Xpotlislcen unc! Drogspisn lzs^ielieri

<O O

^gàlMk
dei WàetMf. IVIsgen- um! llsrmstösungen liei' Zguglinge

blUXL>-l^l^KOPI.?kI^plZ wirä nur aus auserlesenen, sülZen Ivlanäeln
kcrgcstellt, kiz eutkält nebst vsgetabilem piwcill ungesättigte
lbettsäuren unä wertvolle, organiscks btäkrsal^e,

KI^bII)PI.KkIULII wirä mit IX»x«»-Hl»iickeIp«i>êv Zubereitet unä —
mit ^usat^ von pruckt- oäsr Qsmüsesäkten — als ^ltl»i>cket-
Ii-»>Iit,iiiI<j>" vsrabreickt,
kkit àen kriscksn pruckt- unâ (Zsmüsesäktsn werben ckem 8äug-
ling äisjenigen Vitainiire in nstüriieker porm gegeben, äie er
kür sein (Zeäeiken äringenä benötigt. In seiner aukgescklossenen
porm unä vor allem aucb, weil äas vegetabile LiweilZ in kleinen
plocksn gerinnt, ist IXux«-Hl»i>àetp>irêe unä äie äsmit ^u-
bereitste ^t» 11 «(«llrii«Iitoiîl«b besonäsrs leiebt veräauliek.

Ois Hlanckel ?r»X>àiI«I» kommt in ikrer Zusammensetzung äer
l^luttermilck am näcksten unä ist äaker in allen Bällen äort an-
gezeigt, in äenen äie lVlutter nickt genügsnä stillen kann, äa sie
stark milckköräernä wirkt; aber suck äann, wenn äem Läugling
äie kür äie künstlicke Lrnäkrung verwenäete Xukmilek nickt
Zusagt, ö, bei bkagen- unä Oarmstörungen.

»!>,i>I»I-Irixliiiuil'ti kat sick vielkack bewäkrt bei Htil<lk«et>«»it
äank ikres (Zskaltes an ungesättigten Fettsäuren unä vegetabilem
Liweik.

X tytZ ü

»I. Xiâsi, lXlcixc»-Wsrtc k^sppsnswil (2t.

(Zegsn Linsenäung äieses Lons erkalten 8is gratis;
i »uxo-»>â»ior>.i»ui»êe

mit äer örosckllre von prau blslly Hartmann über «Die prucktsakl- unä

lVlanäelmilck-Oiät bei ek^em- unä astkmakranken Zäuglingsn»,

Xäresse

Kleinstkinder liergesre!
dextrinisiertes ?wieöaekmelil.

Aeusserst nstirliakt, ist
besonders gut verdauliclt und wird
aucti von den empfindlichsten
Kindern gut vertragen.

e/vt./vc?oeik
fördert die l^ilclisekretion

In s»en àpottielten uncl lllogelien eltislilicll

» weil es schon vorn vierten klonst
st, mit ernskrt wurde.

protlultlö clsr

konclensmilclt f>I.AIU8
kàsltmng «fI.ioiVI/ìl.7
Lpêlselà vl.kU-kWfl88 unâ

8A« K07IAK00

V^lr vsrarbslisn nur ausgssuakts
Sabwei^sr lVlllak. Unsers neuen
tisrmstiscken f'aekungsn bürgen
kür eins blaltdarkslt clsr fksciukts
von mlncissisns 2 äabrsn. Vsr-
langen Sie unsers Prospekts uncl
mscllttlnlsoksn cZutaoktsn, - pro-
clukks kür cils Vorrststisltung I

IVIII.XA8AtIK (orangs fsckting) Vollmlleltpulvet, ungsitickört,
psswtmslöä, votiügllcli kilt jecletmatin, jsllstislt
uncl ?tit Voastsitglttiag,

IVIll.KA8àtlA (blaue fsektmg) Vollmllcbpulver, gezuckert, um
beu lVlüttem clle ludereltung clss Leboppetis ?u
etlsieblettt,

IVIII.XK8AtIA (violette fsokuug) Webpulver, balbtstt, uugs-
Zuckert, Seboousbmug kür lkmà, cils ftlsobmiloli
tilebt eàgsu.

IVIIlbX<ì8kklk (belge fsekuug) lVlllebpulver, bslbtstt, geiuoksch
geousstertlg für Lsugllogs, blseb l/Veisuttgen cles

àMss, blur lo àpotbeksn und vrogerleo,

/tklfllk/tl. (welowts fgeltuog) lVlllebpulver, tettke!, Legen
vumbtelletsobelnungen, Loboncllât tilt àbmsgs-
tungskuten, flut ln /tpotbeken und ümgenen,

kl.Il'llL/ìl. (gtüne pseltung) lVlllcbpulvsr, tetttrsl, sngssàrt,
lelobt vstdsulleb, kleeb Anweisungen des Arites,
klut ln Apotbeksn und Drogerien,
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Die moderne Ernährungs wissenschaft

verlangt von der Zusatznahrung zur Frischoder

Kondensmilch Schutz- und
Ergänzungsstoffe in ausreichender Menge, die

Gewähr bieten für das normale Wachstum
und gesunde Gedeihen des Kindes.
BERNA genießt seit 50 Jahren das
Vertrauen der Aerzte :

Reich an Vitamin Bi und D.

Reich an natürlichen Mineralsalzen, Kalk,
Phosphor, Eisen und Magnesium.
Gewonnen aus dem Vollkorn von 5

Getreidearten (Weizen, Hafer, Reis, Gerste,
Roggen).

Muster und Broschüren bereitwilligst durch:

Hans Nobs & Cie AG Münchenbuchsee / Be

SENOPHII
SALBE

den Kinderpraxis angezeigt gegen :

Rote Flecken des Neugeborenen
Milchschorf
Ekzeme

sirn Erwachsenen gegen:

Brustwarzenrhagaden
Schrunden und Risse an den Händen
Wundlaufen
Wundsein und Wundliegen
Gerötete Stellen und Entzündungen
Hautaffektionen (Nesselfieber usw.)

In allen Apotheken erhältlich

PANPHARMA A. G. NYON
Muster auf Verlangen durch

GALENICA A.G. BERN
Haslerstrasse 16

GUMMISTRÜMPFE
sind stets in großer Auswahl bei uns vorhanden,

und zwar vom festen Strapazierstrumpf
bis zum feinsten Gummi-Seiden-Gewebe.

Wenn Ihre Kundinnen an Thrombosen,
Venenentzündungen, offenen Beinen oder Stauungen
leiden, sind Krampfaderstrümpfe ganz spezieil
angezeigt. Bitte verlangen Sie Maßkarten und

Auswahlsendungen. — Auf unsere Preise
erhalten Sie den gewohnten Hebammenrabatt.

Sanitätsgeschäft

St. Gallen — Zürich — Davos

Diese drei Nestlé Spezialitäten erleichtern eine abgestufte Einführung
der Stärke und hierauf der Mehle beim Säugling und grösseren Kinde.

--'IT

liNC$
II NÜ

*0$
» 8S fri m
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llis moàns ki'nàtmgsWàlisciislt

verlangt von der?iusat?nabrung ^urkrisck-
oder Kondensmilcb Lcbut?- und IZrgän-
^ungsstokkc in ausreicksnder Ivlenge, die

dietväbr bieten kür das normale dVacbstum
und gesunde diedeiben des Kindes.

genielZt seit 5t> dabren das Ver-
trauen 6er ,^er?te i

llîeieb an Vitamin li un<l I).

Keieb an natürlicbsn Mineralsalzen, Kalk,
kbospbor, kisen und Vlagnesium.
dietvonnen aus dem Vollborii von 5 die-
treidearten ldVei^en, lldaker, Keis, (derste,
Koggen).

Muster unkt brnsctiüren bereitwilligst clurcli:

lisns blobs j- Lis H(Z IVIüncbsnbucbsso / ös

ärigS-sigt gsgsn:
k^Ots I^lSLitSD ciss bsiSUgsdcmsiiSD

bvli>c:b>sc:b>Opf

6K^SdriS

erHDfseksenen s s

^ ei stws d s n n b>sgâ cls r>

SciicuDciSD ucici I^isss sn clsci i-Iâncisn

WunciisuisD

Wuncissiri unci Wunciiisgsn
SScÖists Ztsiisn unci ^ni^ünciungsn
>"IâUtsissl<iic)NSN (lKlSSSS>iÌSb>SK usw.)

In êtllsn /^potlisKsn si'kàltliLli

bdustsn suif Vsnlsrigsri eltanob,

/X.S.
i-issiscsit'StssS 16

sind stets in grober ^ustvakl bei uns vorbanden,

und ?tvar vom festen Ltrapa^ierstrumpk
bis zmm feinsten (dummi-Leidsn-diewebe.

XVenn Ibre Kundinnen an Vkrombosen, Venen-

ent^ündungen, offenen keinen oder Ltauungen
leiden, sind Krampkaderstrümpke gan^ speciell
angezeigt. Litte verlangen Lie Vlsblearten und

^.usvvablsendungen. — ^.uk unsere kreise er-

kalten Lie den gewoknten lldebarnmenrabatt.

Lanitätsgesckalt

L t. di a l I e n — ^ürick — Davos

Diese drei blesrle L^e^ialirären erleickrern eine abgestufte Kinfükrung
der Lrärke und bierausder Vlekle keim Laugling und grösseren Kinde.

S.WHS
SL Wi

lk « Y» I? ^
u«!>

VHKZsàtSttLS -««SV«?
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3 bewahrte [wander] Präparate

tar die Säuglingsernährung

NDTROHALT

LACT0-VE6HÏA

VEGUHINE

der Nährzucker auf der Basis von Dextrin (67,5 %>) und Maltose

(31 %) bildet als wenig gärfäliige Kohlehydratmischung einen

zweckmäßigen Zusatz zur verdünnten Kuhmilch an Stelle von
Rohr- oder Milchzucker.

NÖTROMALT bietet Gewähr für einen ungestörten Ablauf der

Verdauung, läßt das Auftreten dyspeptischer Störungen
(Sommerdiarrhoen) vermeiden oder trägt zu ihrer Beseitigung bei, ohne

das Kind einer schwächenden Unterernährung auszusetzen.

Büchsen zu 250 und 500 g.

die vollständige, äquilibrierte Anfangsnahrung für den künstlich
ernährten Säugling.

Durch den Zusatz von Gemüse-Preßsäften wird auch der Bedarf

an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung.

Büchse à 400 g.

aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel- und Zerealien-

stärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit der

vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling nach dem

3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl ausgewogene vollständige

Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos

vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über. Zwei

VEGUMINE-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf des

kindlichen Organismus; ihre Zubereitung ist denkbar einfach.

Büchse à 250 g.

Dr. A. WANDER A.G. BERN

J
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Z blîàtii pchilrà
M à îiWljWMàW

«vlllvlim

l.»iîV«-V>ikM

MVIM«

der ^âbr^uàer auk der Basis von Dextrin (67,5 /i?) und Naìtose

(31 ^?) bildet aïs wenig gärkäliige X oli!eìi^dratmisebung einen

^weebmäBigen ^usat^ ?ur verdünnten Xubmileb an 8telle von
Bobr- oder Nileb^uelcer.

iVO^kBOiVlVB^ bietet Oewäbr kür einen ungestörten ^blauk der

Verdauung, läBt das Vuktreten d^speptiseber 8torungen (8ommer-

diarrboen) vermeiden oder trägt 2U ilrrer Beseitigung bei, obne

das Xind einer sebwäebenden Onterernäbrung auszusetzen.

Büebsen ^u 256 und 566 g.

die vollständige, äquilibrierte Vnkangsnabrung kür den bünstlieb

ernäbrten Läugling.
Dureb den ^usaìêi von Oemüse-BreBsäkten wird aueb der öedark

an Vlineralsal^en gedeelrt.

Xinkacbe Zubereitung.

öücbse à 400 g.

aus 8pinat, Xarotten, Tomaten, Bananen, Xartokkel- und ^erealien-
stärlre sowie etwas Deke Zusammengesetzt, vermittelt, mit der vor-
gesebriebenen Vlenge Nileb Zubereitet, dem Läugling naeb dem

3. Bebensmonat eine in jeder blinsiebt wobl ausgewogene vollstän-

dige Vlablseit.

VX0DNHVX-8eboppen munden dem 8äugling, werden tadellos ver-

tragen und leiten unmerlidieb auk die gemiselrte Xost über, i^wei

VX0DNMX-8eboppen täglieb siebern den Vlineralstokkbedark des

bindlieben Organismus; ibre Zubereitung ist denlcbar einkaeb.

Bücbse à 250 g.
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